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5t. (Sailen. <£rfte Beilage 3U Hr. 52 5er Sä^tpet^er auentitling. 29. Dumber 1889.

W^iïjrtatïjï in örr 3Trembr.

JDie ift mir tjcut fo rmxnöerbar,
So tpeßmutßsDoH lim's Ejerg;
Ilîein Hngcnpaar, fonft flar unb bell,
©lieft tßränenb Ijeimatmärts.
Warum fo ftitt, fo poll non £eib?
„'s ift 2X>eit;nacfjt, IDeißnacßt peut!"

gum erften ïTïal in frembem £anb
Unb in ber erne brauf' ;

mid; siebt 311 end) ein mädjtig Î3anb,
Ob (Eltern, — Daterions.
Da — pord), com Cßurm tönt bell (Seläut :

„'s ift iUeit)nad)t, 3X>eit|nad;t peut!"

3d) truste nie, mas fo bie Welt
(Ein rirpt'ges ffeimeoeb nennt;
3ef3t fiipl' irp es, ba fern non pier,
Daheim ber (Epriftbaum brennt
0) Kinbertage, — fel'ge geii!
„'s ift Ubeipnad;t, ÏDeipnacpt peut!'-' 3. g

#rfäI|rItdiB (feifaggaratc.

Unter biefem Sütel Bringt bic „@artenlauBe" narf)=
folgenbc geiigeirtäße SBarnung;

@ett einigen fahren teerben unter bem SRamen
„©arbonnatronßfen" ober „transportable fRegeneratib;
ßeigßfen für Raume:Raud)abgug" fpeigapparate in ben
|)anbcl gebraept, bic naep ben im Saufe ber 3^ ge=
maepten ©rfaprungen für SeBen unb ©efunbpeit gefäprlicp
finb. SDaS „Sarbon", mit bem biefe Defen gezeigt toer=
ben, ift eine 31rt Sucpenpolaprcfft'ople, bie mit Salpeter
imprögnirt ift unb bie, fobalb fie einmal in ©lutp Ber=
feßt voorben ift, fortglimmt, opne fftauep ober üblen
@erucp ju entvoicMn. [fälle, in benen bei 33enuijung
biefer -Defen in Scplafräumen KRenfcpen um's SeBen
gefommen finb, Beranlaßtcn eine grünbltcpere Prüfung
biefer Bon Bielen ffaefffeuten unb jfaef),jeitfepriften günftig
beurfpeiltcn Apparate. ißrofeffor SBolpert, ber Bei Sßer-

fud)cn mit einem berartigen Dfcn felbft bewußtlos würbe,
pat guerft einen 2BarnungSruf bagegen erlaffen, bann
auep ber DrtSgefunbpeitSratp gu ÄarlSrupe. ReuerbingS
pat fReg.îfR. ©r. JÎ. ,3. fßetri burcp feine groben im ppgi;
einifepen 3nflitutgu ®erlitt bie [frage enbgültig.entfepieben.
©S panbelte fiep babei bor allem barum, fcftjuftellen, ob
bie raucplofen Defen giftige ©afe als IßerBrennungS:
e.vjeugttiffe entsoict'eln. würbe gu biefem âiaerîe eine
Reiße wiffenfcpaftlicper DRetpoben angewanbt unb guteßt
als bie auSfcplaggebenbe ber SSerfucp am ©ßiere. SDaS

Limmer, in welcpem ein ©arbonnatronofen ber fteinften
Rummer gcfjeigt würbe, blieb Perfcploffen, unb eS witm
ben an »erfepiebenen Stellen beSfelben, oben unb unten,
©raßtfäftge mit weißen 2Räufen aufgeftetlt. ®aê ©w
gebniß ift fepr ungünftig: ,,©ie au§ bem ©arbonofen
in ein ^jtinmer Bon 101 ßubif'mctcvn entWeicpenbcn
©afe finb im Stanbe, eine über bem Dfen befinblicpc
3Rau§ in 5 Stunbcn 31t tobten, 3« ber ©ntfernung
Bon 1 bis 3 3Reter aufgeftellte DRäufc finb naep Abtauf
ber erwapnten 3e't moribunb (bem tobe nape). 3'm
©lute aller biefer tpicre ift £oplenoj.;pb mit Sicperpeit
nacpWeiSbar." fRegierungSratp ifietri gab infolge beffen
über bie ©arbonofen folgcnbeS ©utadücn ab: „®ie ,Çtcig=

Borricptung muß als eine baS Scbcn unb bie ©efunb»
peit in popem ©rabe gefäprbenbe unbebmgt oerWorten
Werben."

©iefe Defen Werben nuit Bon ber Çirma, bie fie
bertreibt, gur fpeigung Bon ©cßlafgimmern nid)t em
pfoplen; im ©egentpejl, eS wirb gejagt: „3n Scplaf;
gimmern werben nur bie größeren Defen tagsüber mit
Slbgug im Äatnin ober Sdiornftein gebrannt unb Bor
Scplafengepett, naepbem baS 3'mmer genitgenb erwärmt,
auS bemfelben perauëgefteUt."

©ief.er „Abgug" (off nun buret) ein (Blcd)» ober
©ummiropr, baS an einem ber SBentile befeftigt wirb,
bewirft Werben, lieber biefe SlbjugSüorricptung äußert
fiep fRegierungSratp (Petri:

„®ine ungtoedmäßigere, ja, mit ©rlaubniß, oer=
rütftere jtonftruïtion für ben gemünfeptett 3wecf pätte
Wopl faum erfunben werben tonnen ©itte nur ober;
fläcplkpc tenntniß pppfifatifdier «crpältniffe reiept auS,
um bie Unmöglicpfeit beS fRaudjabjugcS in oorltegenbem
Satt cingufeßen."

atußer ben genannten Defen Werben nun nod) tod)=
apparate, IBabeöfen opne Sdiornftein, 3ugtöbter für
©oppelfenfter, iplätt: 1111b Siigeleifen ;c. — alles mit
©arbonpeijung — empfoplen. ÎSenii auep bei bem oer=
pältnißmäßig geringeren aSerbraucp beS ^eijftoffeê bie
©efapr bei Senü^ung biefer aipparate oerringert wirb,
fo fonneit bodi biefe naep bem eben ©efagten fcpwerlid)
als ißorrieptungen angefepen Werben, welrpc ben 3111=

fprücpen ber ^ipgieine genügen, obwopt fie bitrtp ipre
©mfaeppeit unb bie fReinlicpfcit bei ber fianbPabung
fepr Peftecpen.

Sielen biirfte eS Pefannt fein, baß Bor biefen Defen
in leßtcr Seit auep» Bon Seiten ber tlolijci gewarnt
Werben ift. Sic gepören niept in bewopnte Räume!

gfitgenattntfcintwottVnbe. Sie Werben baS ©ewünfipte
ßnben. ©§ mußte aber eine Mtjuiig eintreten, bie Sie
übrigens felbft gutheißen Werben.

"25erfnfCciti'ö ^eifepen. @S fällt uns niept fcpwer,
uns in 3Poe Stimmung gu öerfepen. Sie paben fgpre
.çarmlofigfeit öerloren unb bamit baS unbefangene, finb»
liepe ©ebapren, ba§ nitpiS begwedt unb naep feinen ®r»
folgen fraqt. @S ift 3pnen gu ©emütpe gefüprt werben,
baß ber SRenfcp, unb namentlicp baS peranwacpfenbe ÜRäb»

epeti, in feinem iEpun unb Saffen fiep nicht adjtloS naep
feinem ©mpfinben geben bürfe. ®iefe ©infiept, bie 3pnen
jebenfalls ju früpe beigebracht Werben ift, pat Sie Der»
wirrt unb baS ßileiepgemiept ber Seele geftört. Jansen
unb WunfcpIoS fröptiep fein, baS möcpten Sie wopl gerne,
aber langen, um gu gefallen — unb bieS opne ben er»
warteten ©rfotg — bas Derlept 3pr ©emütp. Sange barf
nun aber ein folcp' innerer 3wiefpalt niept beftepen, wenn
nicht empßnblicper Sdfaben barauS entftepen foil. S3e»

traepten Sie ben ©angunterriept als eine 3Ptten Dom Slrgte
Derorbnete gpmnafttfcpe ttebungsftunbe, unb alles SBeiterc,
baS Sie 6i§ jept bamit Derfniipft paben, laffen Sie ge«
troft lints liegen. ïôenn Sie fiep in unfrudjtbare Orübe»
leien unb mißmuipige ©läumereicn Derlieren unb Qpneit
babei bie Suft an nüptieper 3lrbeit unb an munterem 31er»

fepr mit ben 33efrcunbeten abpanben fommt, fo finb baS

feplimme IRefuttate. ©in junges SRäbcpen, beffen ©parafter
noep niept geftäplt, bem fein eigenes Settft noep ebenfo
fremb ift, als eS ®inge unb SRenf^en noep niept naep iprem
wapren SBertpe gu fepäpen Derffept, baS noep niept reif
genug ift, um ftpäpare |»auSfrau unb tüchtige ©rgieperin
gu fein, baS begept ein ilnreipt, wenn eS bie Seacptung
bor SRännet fuept unb wenn eS beim UnbeacptetPteiben
feine ©emütpSrupe unb bie greube am richtigen Streben
Derliert. ©Sic nepmen an, eS liege feine äußere ÜRötpi»

gung gur firammen Slrbcit bei 3Pnen oor, unb baS ift
fcpoit mandjem gut Deranlagten, eble grud)t Derfprecpen»
ben, jungen SRäbcpen gum gaÏÏfhtcf geworben. Sepütteln
Ste ben bumpfen ®rucf ab, ber auf fgpnen liegt, er ift
frcmbeS ©eroäcßS, unb laffen Sie wieber als parmtofeS,
ntuniereS Sinb 3pren glüefliepen Çropfinn perrfepen. SSÎer

anfprutpSloS fiep gu SBefreunbeten unb SBefannten ge»
feilt, ber ift überall wopl gelitten unb finbet unb bringt
überall Sepageit.

Verfolgen Sie nun ein fefteS, ernfteS 3iel in Slrbeit
unb nüplicper SBeiterbilbung Qprer felbft, fo wirb baS

„feelifepe Uubepagcn" recht halb gepoben fein. Sie paben
gang wopl baran getpan, ber jfeMannten 3Pr Slertrauen
gu fuit.iiVu, bfitu bieir rr:;:u b:e ,jfeplimme Äranfpeit" anS"

eigener ©rfaprung, fie war eben auep einmal ein junges,
närrifipeS ®ing, bas lange 3eit brauepte, bis eS mit fid)
felbft int »Reinen mar. fRun ift ber 3aPregwe(PfeI eben '

bie redite Qeit, um ©infepr gu palten bei fiep feibft unb
mit bem .neuen Qapre eine neue Seite angitfangen —
nepmen Ste'S nur frifep in Sfngriff unb laffen Sie uns
fpäter Wieber Don fid) pßren.

ff-rait Jlnt. in Jf. Saffen Sie 3prett fo gmeef»

mäßig auSgeWäplteit ReujaprSgaben an bie bebiirftigeu
grauen je einen ©opf Siebig's gleifcpejtraît beilegen.
®en Sïaffee follten Sie im .spaitie reiften, bie gute Qua»
lität fönnte fonft burcp llnfenntniß ober ÜRaugel an geit,
bei ltugwecfmäßiger 33cpanblung an ©epalt einbüßen.
®aß Sie fiep in fo liebcDoller ©Seife ber SBereinfamteu
unter ben airmen annepmen, baS pat uns tief gerüprt.
©ie gemünfepte ©enbung ift unter ben Dorangelclitcii 3nh
tialen an Sie abgegangen.

grau §». <&. tu 5. Sie paben Stecht — attguDtel
ift nugefunb. 3So fiep auf SBeipnacpien fo Diel ©enuß»
retdjeS für bie Sfinbcr gufnmmenbrängt, ba wirb eine 93e»

fepeerung befjer bis gum gapreSwecpfel üerfepoben. — ©er
„St. ©aller 33au»Sepr!aften" wirb mit großer Slorliebe
Don größeren unb Heineren SÜnbern benußt. ®ie bamit
auSgefüprtcn Saumerle maepen große g-reube unb recht

gelungen finb bic bamit ergielteu gufammenftetlungen mit
ben befannten Steinbaufaften. ©ie ,§auptfacpe ift, baß
ben Sïinbem ein ©ifep gur »Serfügutig fiept, auf welcpem
fie ipre Sauten unangetaftet lönnen fiepen laffen, fo lauge
eS ipnett g-reube mad)t. - -- ®aS niept ©ringenbe 3preS
freitnblicpeti SriefeS gu beantworten, feplt uns gegen»
mävtig bie geit. SSotlen Sie uns entlafien, bis bie ®rang»
periobe ber geftgeit rupigeren ©agen gewiepen ift.

grau f. in ©>. Sie bürfen ben SRerfitd) mit einer
58iic£)fe ©ocoSnußbutter unbebentlicp wagen ; Sie beßnben
fiep babei in guter ©efeflßpaft. ©ine jepöne Slngapl Don
Sf'ranfenpänferti unb biätetifepen ijeilanftaltett empfiehlt
bie Sßerweitbung beS neuen SîoepfetteS panptfäcplid) Dom

ärgtlicpeit Stanbpitnfte auS. —- SBenn baS ©ßiil gptien
Sefcpwerbe maept, fo Dermenbeit Sie nur folcpeS Don ber
atterfeinften Qualität. ®S ift gwar tpeuer int Slnfaufc,
aber wo SWagenleiben bei SBefteüung ber Sïûcpe ein Üöort
mitgufpreepen pabett, ba muß ber Softeiipunll in ben

giintergnmb treten.

fSÎ. 'Ç. ^l. Slucp mir fühlten uns beim Seien beS

Betreffenben Stoffe» ergriffen. 33eDor Sie baSfelbe aber
gu einem geftgefcpente beftimmen, follten Sie beit ®e»

fepmad ber gu SBejcpenfcnben lernten lernen. 3Rancpe
Seferin biirfte boep lieber etwas mepr UnterpaltenbeS,
weniger ©rnfie» lefen. gpren Sluftrag paben mir gerne
übermittelt.

grau 3. in gl. ©S gibt nicptS fjSetnlicßereS
als ängftlicpe gurept Dor Slnftedung. ©rpöpte ©efunb»
peitspflege naep jeber fRicptung unb peiterer Stirn füprt
am beften über folepe ©efapren pinweg.

** *
Uttfcrem gejä)iip(en Scfcrtreifc, allen treuen ©eftn»

nungSgenoffeit unb Itcben greunben non gern nnb iRap
entbieten Wir unfere fjetgltrfjften (Ptiieftuitiifepc gum gnpreb»
ttcipfcl SBir paben babei für btel perfäitliipc greunb»
fipaftbbctueife, für mopltpuenbe Aufmunterung unb frennb»
lidjeb ©ntgcgenlonttnen gu banfen unb leben ber fropen
•Hoffnung, baß biefer Sporn gunt Weiteren gcfcgiteten
SBtrfcn unb audj füvberptn erpalfen bleibe, ©lüit auf!

©ie SRcbnftioit : graxt ©life .^onegger.

®aS SeibenmaarenpauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz)
Derfenbet ffüd» unb meterweife,

porto» unb goEfrei an fßrtDate feine reingefärbten
fepmargen,

weißen
unb farbigen

§etîrcuftnffe.
dufter limgei^erb franfo. [888—7

Influenza.
Mit einer staunensxverthen Geschwindigkeit hat

sich diese eigentümliche Krankheitserscheinung Bahn
durch Europa gebrochen und wüthet im gegenwärtigen
Momente auch in der Schweiz, wo in gewissen Städten
nicht eine Familie davon verschont geblieben. Es ist
schwierig zu sagen, auf welche Art und Weise die
Krankheit am besten zu bekämpfen ist; die bis jetzt
aufgestellten ärztlichen Gutachten haben sich darüber
noch nicht bestimmt ausgesprochen. Dass gayisse,
bereits existirende Heilmittel einzelne Effekte der
Krankheit, wenn auch nicht vollständig aufheben, so
doch bedeutend abschwächen und so dem Kranken
während der Schmerzensperiode wenigstens eine
erfreuliche Linderung gewähren, ist klar, und so dürfte
auch die unseres Wissens schon seit 30 Jahren in der
Schweiz gegen Husten, Brustschmerzen etc. etc.
angewandte :

Pâte Pectorale von J, Klans,
die ohne lärmende Reklame ein überall gebrauchtes,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der gegen-
wftrfigen Krankheitsperiode durch ihre therapeutischen
Wirkungen berufen sein, bedeutende Dienste zu
erweisen, und machen wir hiemit mit Vergnügen auf
dieses ausgezeichnete Produkt aufmerksam. dessen
grosse Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Atteste beweisen, die sich auf dem Prospektus
befinden, der wie die Pâte selbst in allen Apotheken
zu haben ist. (H 6040 J) [1050

fyîMt 2luêtte*fauf mafdjiicfiter, Pcbrutfter
®lfäffer=goitfarbfioffe à 27 big 36 ©tê. per ©üc,
mir befte Qualitäten, bereit reeller Söertp 45 big
85SIS. per ©lie (©elegenpeitsfauf), Derfenben birett
an fjkibate iit eingelnen ÜRetern, fowie gangen ©lüden
portofrei in'» §au» ©ettingef & ©0., ©entrai»
pof, Süricp. [964—i

P. S. ÜRufter fämmtlitßer ®elegenpeit5»)ßartien
itmgeßenb franco.

ïortsetHi des iBtacte-AmrMi
Herren- und Knaben-Garderobe
angefertigt von meinen Massarbeitern und eigenen

Stoffen. [951
Eckhaus Fraumilnsterstrasse-Kappelergasse.

Es liegt in Jedermann's Interesse, bei Bedarf sich
von der grossartigen Auswahl und den billigen

Die sehr herabgesetzten, aber festen Preise
sind für Jedermann sichtlich auf den Etiquetten
angeschrieben.

Mein Geschäft Storchengasse 13 habe ich
vollständig aufgegeben, worauf ich zu achten bitte.

Alltroclit Witt linger — Zürich.

MP $\n geft.
ïebrentre iBefte 6er illüfinrten Beilage

„JTÜV trie junge IDelt" Oaijrgang [889)
teeröen etnjeln à [0 (£ertt. per Stüc! gegen (Ein»

fenöung 6es Betrages in Briefmarten auf Ber»

langen nachgeliefert; ebenfo ein|elltc Mlinx-
nxent ber „Selftnet|er jFvanenfettuna"
gur Berootlftanbigung öes gangen

pie fïjjeïiition kr „Siljnirijcr Iraurtijtg.^

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Dezember 5889.

Weihnacht in der Fremde.

Wie ist mir heut so wunderbar,
So wehmuthsvoil um's Herz;
Mein Angenpaar, sonst klar und hell,
Dlickt thränend heimatwärts.
Warum so still, so voll von Leid?
„'s ist Weihnacht, Weihnacht heut!"

Zum ersten Mal in fremdem Land
Und in der Ferne drauß';
Mich zieht zu euch ein mächtig Band,
i>d Eltern, — Vaterhaus.
Da! — horch, vom Thurm tönt hell Geläut -

„'s ist Weihnacht, Weihnacht heut!"

Ich wußte nie, was so die Welt
Ein richt'ges Heimweh nennt;
Jetzt fühl' ich es, da fern von hier,
Daheim der Ehristbaum brennt
G Kindertage, — sel'ge Zeit!
„'s ist Weihnacht, Weihnacht heut!'. Z. z

Gefährliche Heizapparate.

Unter diesem Titel bringt die „Gartenlaube"
nachfolgende zeitgemäße Warnung:

Seit einigen Jahren werden unter dem Namen
„Carbonnatronöfen" oder „Transportable Regenerativheizöfen

für Räume-Rauchabzug" Heizapparate in den
Handel gebracht, die nach den im Laufe der Zeit
gemachten Erfahrungen für Leben und Gesundheit gefährlich
sind. Das „Carbon", mit dem diese Oefen geheizt werden,

ist eine Art Bucheitholzpreßkohle, die mit Salpeter
imprägnirt ist und die, sobald sie einmal in Gluth versetzt

worden ist, fortgliinmt, ohne Rauch oder üblen
Geruch zu entwickeln. Fälle, in denen bei Benutzung
dieser Oefen in Schlafräumen Menschen um's Leben
gekommen sind, veranlaßten eine gründlichere Prüfung
dieser von vielen Fachleuten und Fachzeitschriften günstig
beurtheilten Apparate. Professor Wolpert, der bei
Versuchen mit einem derartigen Ofen selbst bewußtlos wurde,
hat zuerst einen Warnungsruf dagegen erlassen, dann
auch der Ortsgesundheitsrath zu Karlsruhe. Neuerdings
hat Reg.-R- Dr. K. I. Petri durch seine Proben im
hygieinischen Institut zu Berlin die Frage endgültigentschieden.
Es handelte sich dabei vor allem darum, festzustellen, ob
die rauchlosen Oefen giftige Gase als Verbrennungs-
crzeugnisse entwickeln. Es wurde zu diesem Zwecke eine
Reihe wissenschaftlicher Methoden angewandt und zuletzt
als die ausschlaggebende der Versuch am Thiere. Das
Zimmer, in welchem ein Carbonnatronofen der kleinsten
Nummer geheizt wurde, blieb verschlossen, und es wurden

an verschiedenen Stellen desselben, oben und unten,
Drahtkäfige mit weißen Mäusen aufgestellt. Das
Ergebniß ist sehr ungünstig: „Die aus dem Carbonofen
in ei» Zimmer von lill Kubikmetern entweichenden
Gase sind im Stande, eine über dem Ofen befindliche
Maus in 5 Stunden zu todten. In der Entfernung
von 1 bis 3 Meter aufgestellte Mäuse sind nach Ablauf
der erwähnten Zeit moribund Idem Tode nahe). Im
Blute aller dieser Thiere ist Kohlenoxyd mit Sicherheit
nachweisbar." Regierungsrath Petri gab infolge dessen
über die Carbonöfen folgendes Gutachten ab: „Die
Heizvorrichtung muß als eine das Leben und die Gesundheit

in hohem Grade gefährdende unbedingt verworfen
werden."

Diese Oefen werden nun von der Firma, die sie

vertreibt, zur Heizung von Schlafzimmern nicht em
pfohlen; im Gegentheil, es wird gesagt: „In
Schlafzimmern werden nur die größeren Oefen tagsüber mit
Abzug im Kamin oder Schornstein gebrannt und vor
Schlafengehen, nachdem das Zimmer genügend erwärmt,
aus demselben herausgestellt."

Dieser „Abzug" soll nun durch ein Blech- oder
Gummirohr, das an einem der Ventile befestigt wird,
bewirkt werden. Ueber diese Abzugsvorrichtung äußert
sich Rcgierungsrath Petri:

„Eine unzweckmäßigere, ja, mit Erlaubniß,
verrücktere Konstruktion für den gewünschten Zweck hätte
wohl kaum erfunden werden können Eine nur
oberflächliche Kenntniß physikalischer Verhältnisse reicht aus,
um die Unmöglichkeit des Rauchabzugcs in vorliegendem
Fall einzusehen."

'Außer den genannten -Oefen werden nun noch
Kochapparate, Badeöfen ohne Schornstein, Zugtödter für
Doppclfenster, Plätt- und Bügeleisen:c. — alles mit
Carbonheizung empfohlen. Wenn auch bei dem
verhältnißmäßig geringeren Verbrauch des Heizstoffes die
Gefahr bei Benützung dieser Apparate verringert wird,
so können doch diese nach dem oben Gesagten schwerlich
als Vorrichtungen angeschen werden, welche den
Ansprüchen der Hygieine genügen, obwohl sie durch ihre
Einfachheit und die Reinlichkeit bei der Handhabung
sehr bestechen.

Vielen dürfte es bekannt sein, daß vor diesen Oefen
in letzter Zeit auch von Seiten der Polizei gewarnt
worden ist. Sie gehören nicht in bewohnte Räume!

Mngenanntseinwoll'ende. Siewerdendas Gewünschte
finden. Es mußte aber eine Kürzung eintreten, die Sie
übrigens selbst gutheißen werden.

Wcrkassenss Aeikchen. Es fällt uns nicht schwer,
uns in Ihre Stimmung zu versetzen. Sie haben Ihre
Harmlosigkeit verloren und damit das unbefangene, kindliche

Gebahren, das nichts bezweckt und nach keinen
Erfolgen fragt. Es ist Ihnen zu Gemüthe geführt worden,
daß der Mensch, und namentlich das heranwachsende Mädchen,

in seinem Thun und Lassen sich nicht achtlos nach
seinem Empfinden geben dürfe. Diese Einsicht, die Ihnen
jedenfalls zu frühe beigebracht worden ist, hat Sie
verwirrt und das Gleichgewicht der Seele gestört. Tanzen
und wunschlos fröhlich sein, das möchten Sie wohl gerne,
aber tanzen, um zu gefallen — und dies ohne den
erwarteten Erfolg — das verletzt Ihr Gemüth. Lange darf
nun aber ein solch' innerer Zwiespalt nicht bestehen, wenn
nicht empfindlicher Schaden daraus entstehen soll.
Betrachten Sie den Tanzunterricht als eine Ihnen vom Arzte
verordnete gymnastische Uebungsstunde, und alles Weitere,
das Sie bis jetzt damit verknüpft haben, lassen Sie
getrost links liegen. Wenn Sie sich in unfruchtbare Grübeleien

und mißmuthige Träumereien verlieren und Ihnen
dabei die Lust an nützlicher Arbeit und an munterem Verkehr

mit den Befreundeten abhanden kommt, so sind das
schlimme Resultate. Ein junges Mädchen, dessen Charakter
noch nicht gestählt, dem sein eigenes Selbst noch ebenso
fremd ist, als es Dinge und Menschen noch nicht nach ihrem
wahren Werthe zu schätzen versteht, das noch nicht reif
genug ist, um schätzbare Hausfrau und tüchtige Erzieherin
zu sein, das begeht ein Unrecht, wenn es die Beachtung
der Männer sucht und wenn es beim Unbeachtetbleiben
seine Gemüihsruhe und die Freude am richtigen Streben
verliert. Wir nehmen an, es liege keine äußere Nöthigung

zur strammen Arbeit bei Ihnen vor, und das ist
schon manchem gut veranlagten, edle Frucht versprechenden,

jungen Mädchen zum Fallstrick geworden. Schütteln
Sie den dumpfen Druck ab, der auf Ihnen liegt, er ist
fremdes Gewächs, und lassen Sie wieder als harmloses,
munteres Kind Ihren glücklichen Frohsinn herrschen. Wer
anspruchslos sich zu Befreundeten und Bekannten
gesellt, der ist überall wohl gelitten und findet und bringt
überall Behagen.

Verfolgen Sie nun ein festes, ernstes Ziel in Arbeit
und nützlicher Weiterbildung Ihrer selbst, so wird das
„seelische Unbehagen" recht bald gehoben sein. Sie haben
ganz wohl daran gethan, der MbH^-àn Ihr Vertrauen
zu schl.äeu, deuil diese rennr v!« zschiimme Krankheit" aus
eigener Erfahrung, sie war eben auch einmal ein junges,
närrisches Ding, das lange Zeit brauchte, bis es mit sich

selbst im Reinen war. Nun ist der Jahreswechsel eben'
die rechte Zeit, um Einkehr zu halten bei sich selbst und
mit dem .neuen Jahre eine neue Seite anzufangen —
nehmen Sie's nur frisch in Angriff und lassen Sie uns
später wieder von sich hören.

Frau Ant. H. in K. Lassen Sie Ihren so

zweckmäßig ausgewählten Neujahrsgaben an die bedürftigen
Frauen je einen Topf Liebig's Fleischextrakt beilegen.
Den Kaffee sollten Sie im Hause rösten, die gute Qualität

könnte sonst durch Unkenntnitz oder Mangel an Zeit,
bei unzweckmäßiger Behandlung an Gehalt einbüßen.
Daß Sie sich in so liebevoller Weise der Vereinsamten
unter den Armen annehmen, das hat uns tief gerührt.
Die gewünschte Sendung ist unter den Darangesetzten
Initialen an Sie abgegangen.

Frau I. K. in S. Sie haben Recht — allzuviel
ist ungesund. Wo sich auf Weihnachten so viel Genußreiches

für die Kinder zusammendrängt, da wird eine Be-
scheerung besser bis zum Jahreswechsel verschoben. — Der
„St. Galler Bau-Lehrkasten" wird mit großer Vorliebe
von größeren und kleineren Kindern benutzt. Die damit
ausgeführten Bauwerke machen große Freude und recht
gelungen sind die damit erzielten Zusammenstellungen mit
den bekannten Steinbaukasten. Die Hauptsache ist, daß
den Kindern ein Tisch zur Verfügung steht, auf welchem
sie ihre Bauten unangetastet können stehen lassen, so lange
es ihnen Freude macht. - Das nicht Dringende Ihres
freundlichen Briefes zu beantworten, fehlt uns
gegenwärtig die Zeit. Wollen Sie uns entlasten, bis die Drangperiode

der Festzeit ruhigeren Tagen gewichen ist.

Frau K. I. in K. Sie dürfen den Versuch mit einer
Büchse Cocosnußbutier unbedenklich wagen: Sie befinden
sich dabei in guter Gesellschaft. Eine schöne Anzahl von
Krankenhäusern und diätetischen Heilanstalten empfiehlt
die Verwendung des neuen Kochfettes hauptsächlich vom
ärztlichen Standpunkte aus. — Wenn das Eßöl Ihnen
Beschwerde macht, so verwenden Sie nur solches von der
allerfeinste» Qualität. Es ist zwar theuer im Ankaufe,
aber wo Magenleideu bei Bestellung der Küche ein Wort
mitzusprechen haben, da muß der Kostenpunkt in den

Hintergrund treten.

W. H. U, Auch wir fühlten uns beim Lesen des

betreffenden Stoffes ergriffen. Bevor Sie dasselbe aber
zu einem Festgeschenke bestimmen, sollten Sie den
Geschmack der zu Beschenkenden kennen lernen. Manche
Leserin dürfte doch lieber etwas mehr Unterhaltendes,
weniger Ernstes lesen. Ihren Auftrag haben wir gerne
übermittelt.

Frau I. H.-It. in Zl- Es gibt nichts Peinlicheres
als ängstliche Furcht vor Ansteckung. Erhöhte
Gesundheitspflege nach jeder Richtung rmd heiterer Sinn führt
am besten über solche Gefahren hinweg.

-i-

Unserem geschätzten Leserkreise, allen treuen
Gesinnungsgenossen und lieben Freunden von Fern und Nah
entbieten wir unsere herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel

Wir haben dabei für viel persönliche
Freundschaftsbeweise, für wohlthuende Aufmunterung und freundliches

Entgegenkommen zu Sanken und leben der frohen
Hoffnung, daß dieser Sporn zum weiteren gesegneten
Wirken uns auch sürdcrhin erhalten bleibe. Glück auf!

Tie Redaktion: Frau Elise Honegger.

Das Seidenwaarenhaus

àlf ki-ieà L e><- in ^üriek
versendet stück- und meterweise,

Porto- und zollfrei an Private seine reingefärbten
schwarzen,

weißen
und farbigen

Seidenstoffe.
Muster umgeherd franko. s883-^-7

InSnensa.
Nit einer staunsnswsrtbsn Qesobwindigbsit trat

siosi ckiese eigsntbümliobs Lrankboitsorsobsinung Latin
dnrob Luropa gsbrooben und wütbst im gegenwärtigen
Nomente anob in der Lobwsi?, wo in gewissen Ltädten
niolrt eins Lamilie àvon vsrsobont geblieben. LZ ist
sebwisrig ?u sagen, ant welebs àt und EVeiss ckis
Lranbbsit am besten ?u bsbämxksn ist: die bis zst?t
aufgestellten är^tlieben Cutaobtsn baden sieb ckarübsr
noob niebt bestimmt ausgssproebsn. Lass gszvisss,
bereits sxistirsnds Heilmittel einzelne Ltkebts der
Lranbbsit, wenn anob niebt vollständig aufbeben, so
doob bedeutend absobwäebsn und so dem Xranben
wäbrend der Lobmer^eospsriods "wenigstens sine er-
trsnliebs Linderung gswabren, ist klar, und so dürtts
anok die unseres Bissens sebon seit 30 dadren in der
LobweQ gegen Husten, Lrustscbmsr^en eto. ete. an-
gewandte:

die obns lärmende R-sblams sin überall gebranebtss,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der gegen-
wärckigen XranbbeitNperiode durob ibrs tbsrapsutisebsn
VLirbungen berufen sein, bedeutende Dienste 2U er-
weisen, und maeben wir bismit mit Vergnügen ant
dieses snsgs^siebnets Lrodubt aufmerksam. dessen
grosse Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Vttssto beweisen, die sieb ant dem Lrospektus
beltnden. der wie die Läts selbst in allen ^xotbebsn
2U babsn ist. (N 6N4g ,1) fltzöl)

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsässer-Foulardstoffe à 27 bis 3S Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. Per Elle (Gelegenheitskauf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger >à Co., Central-
hof, Zürich. sser-4

D. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien
umgehend franco.

K«îU à MMàM-à
lieu e»- maâ
angefertigt von meinen Nassarbsitsrii und eigenen

Ltotksn. sgôl
^olàus frsumüiistersiräZde-Kgppelki'güssö.

Ls liegt in llsäermann's Interesse, bei Lsdark sieb
von der grossartigsn Vnswabl und den billigen

Die sebr berabgssàten, aber testen Drsiss
sind tür jedermann siobtliob aut den Ltignsttsn
avgesebrisben.

Nein Lesebätt Ltorebengasse 13 babs ieb
vollständig autgsgsbsu, worant ieb 2n aobten bitte.

Alinoelit ZVitt— /üificfi.

AM" Zur gest. Notiz.
Fehlende Hefte der illustrirten Beilage

„Für die jnnge Welt" (Jahrgang Z889)
werden einzeln à, (0 (Lent, per Stück gegen
Einsendung des Betrages in Briefmarken auf
Verlangen nachgeliefert; ebenso einzelne Num-
mern der „Schweizer Franrnzeitunn"
zur Vervollständigung des ganzen Jahrganges.

Die Expedition der „Schweizer Frauenztg."
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S£ Zur gefl. Beachtung, 31

Inserate, Abonnementsbestellung-en,
Adressenändernng-en, diesbezügl. Anfrag-en
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Bnchdrnckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren.

Gesucht.
In einem Geschäftshaus in Wintertliur

findet ein jüngeres Mädchen Aufnahme.
Demselben wäre Gelegenheit geboten, die
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen. —
Eintritt nach Neujahr.

Die Adresse ist hei der Expedition
d. Bl. zu erfragen. [1048

Für
eine Tochter, die gerne die

Hausgeschäfte und die einfache
Küche erlernen würde, wäre eine
Stelle offen, wo sie gegen Verrichtung

der Hausgeschäfte freie Station und
Familienanschluss hätte, eventuell würde
auch ein wenig Lohn gegeben.

Offerten unter Chiflre K 1054 an die
Expedition dieses Blattes. [1054

1053] Ein arbeitsames, braves Mädchen,
im feinern Weiss- und Maschineiinälien
gut eingeübt, findet dauernde Anstellung,
eventuell auch Gelegenheit, sich in der
Wäsclie-Confection auszubilden. Eintritt

sofort. Kost und Logis in der Familie.
Anmeldungen unter Chiffre C 1053 an

die Expedition dieses Blattes.

1042] Ein Frauenzimmer, gesetz- gg

ten Alters, in Haus- und Hand- 83

arbeit tüchtig, sucht baldmöglichst ||
Stelle zu einem alleinstehenden §g
Herrn oder einer Dame. Ausge- 83

zeichnete Zeugnisse zur Einsicht §|
bereit. Offerten sub Chiffre J. S. jg
1042 befördert die Exped. d. Bl. 33

Bs

In
eine Villa am Zugersee wird eine

anstellige Tochter aus gutem Hause
zur Besorgung zweier kleiner Kinder
gesucht. Offerten sub Chiffre A K

1056 an die Exped. d. Bl. erbeten. [1056

Pin TPpQlll Qltl von umfassender Bildung
Jiilli rlalllClll u. dreier Sprachen mächtig,

sucht Stelle als Gesellschafterin,
Reisebegleitern oder Sekretärin. Würde
auch eine Stelle in ein feineres Geschäft
annehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre
J R 1008 befördert die Exp. d. BL [1008

1051] Für ein 15-jäliriges Mädchen wird
auf Frühjahr eine Stelle in einem Weiss-
waarengeschäfte gesucht, wo es das
Nähen noch etwas lernen könnte.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 1051
befördert die Expedition d. Bl.

Auf kommende Saison (Eintritt Februar
oder März) wird in einen Gasthof der
Innerschweiz eine [1052

— Buchhalterin —
gesucht. Schöne Schrift, Kenntniss der
französischen und englischen Sprache und
gute Zeugnisse nöthig. Katholische
Konfession erwünscht. Offerten mit Chiffre
G 1052 befördert die Expedition d. Bl.

Soeben erschien in meinem Verlage :

Die Schönheit des Weibes.
Ihre Pflege, Beförderung und Erhaltung

von Hortense de Goupy.
Preis 2 [944

Friedrich. Stahn, Berlin S W 48.

Töchterpensionat SefaSseï
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H 9Sà5 L)

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumanna. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen.

Lingerie jed. Artvsjgw Costumes und
Ganze Aasslenern.^jW'^V Confections
Kinder-Aus-^r^ ° ^fe^^fürDamen a.

stattungen.x*s§r ^Mädchen,
Spez :/«sFV einfache

Herten-/#^ $ V4X" ele-
Hem-/«S> X? % '«vXgan-dÄV st-Ga||en VVVe^ ^ Brunnenbergstr. 8

Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall Lfrlzefflpslriraen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Die „Puppenfee"
neuester, höchst effektvollster Lichtschirm
in Form einer Balletdame in prachtvollem

Balletkostiim. [1055
Seit den wenigen

Tagen des
Erscheinens

hat sich die
Puppenfee

ïît «mbhhbuk vermöge ihres
eigenartigen

Effekts und
Ausstattung

zu einer
lings-Dekoration

für jede
Tischlampe

erhoben.
Versende fertig u.

in Schachtel vei packt das Stück zu Fr.
2. 50 franko gegen Nachnahme.

K. Weber-Bauer, Eschenz (Thurg.).

A IIa gebrauchten Briefmarken kauft
fortwährend. Prosp. grat. [943

(Ha S223 0) G. Zechmeyer, Nürnberg.

Vorhang-stoffa
aigene# und anglisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefen
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] Nef & Baumann, Herisau.

§eehrte (gamilie!
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knabenkleidern, Damen- und Mäd-

Cben-Confection, so verlangen Sie gefl. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur Stacltssclii-eibei-ei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufschluss. [835

E
Schweizerisches

iisenbalm - Si»iei.

Für Kinder genügt!
1/4—1/2, für

Erwachsene 1/2 — 1

Tam.-Confitüre. I

Schacht.* lFr.loCt.,1
einzeln für 15—20C-t. '
nur in Apntheken.
Haupt-Depôt:Apoth. I
C. Fingerhuth,

Neumünster-
Küricli.

Kanoldt's

Tamar Indien
Aerztl.warm empfohl., unschädl., rein
pfianzl., sicher n. schmerzlos wirkende
«ÈEy Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jede nachtheil.Nebenwirknng.

Allein acht.

2^fet'Ulah. - VJtrtta»L

Seit Jahren in
I Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung.
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An¬

wendung.

Cacao soluble
(leiclit loslicïier Cacao)

Ph. Suchard.
Fr. 3. —

1. 60
90

"Die beliebten [936

Ein neues, äusserst interessantes Würfelspiel zur Unterhaltung unci

Belehrung für die Schweizer-Jugend, in brillanter Ausstattung. Mau
verlange dasselbe in allen Buch- und Spielwaarenhandlungen, Papeterien etc.
Preis 3 Fr.

Verlag von Ernst Kuhn, Biel.

500 Mark in t£ol<l,
toenit Crème Grolich uidjt alle Aaut*
unreinigfeiten, als Somtnerjpro|[en, Sebtr»,—,
fttifc, ©onnen6ranli,3ttiteffer, Staienrbttje w. co
befeitigt u. ben ïeiitt bis i. Sitter blenbenb so
toeifj unb juaenMicb ftifà erhält Äeini'—'
©djminfel tpteis ÇrS. 1.50. §pt.*3)c|>
A. Büttner, &pot6-, Basel.

Feiner Schleuderhonig
eine 5 Kilo enthaltende Postbüchse um
2 Fl. 50 Kr. öst. Währ, oder 51/2 Fr. zu
haben bei [1033

Michael Franzen, Bienenzüchter
in Hatzfeld (Ungarn).

Die V2 Kilo-Büchse im Détail
1/4

99 11 19 11

u /® t. 11 «
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Badener- Krähei i
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei SchnebIi in Baden.

Badener Kräbeli YSchnebü)

per Kilo Fr. 3. 20
stets zu haben bei [1035

Frau Ochsner, Neug. 14 IV, St. Gallen.

— Silberne Medaille Paris 1889.

Direkt bezogene
garantirt reine

- H.

Weine
als :

Malaga, dunkel u. rothgolden
Madeira

Marsala
Sherry [988-4

Tokayer
Griechische Weine

Champagner
empfiehlt billigst

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke, St. Gallen.
— Zwei Diplome Zürich 1883, —

XOie ToelieTcteix

Winterfinken
und Pantoffeln

mit Hanfsohlen, in allen Nummern
liquidirt zu hilligen Preisen,

Hanf- und Schniirsohlen
zum Aufnähen. [1044

stets in allen Nummern vorräthig
empfiehlt bestens

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 & Rennweg 58.

Graue Haare
erhalten ihreursprüng-
licheFarbe un d jugend -
liehen Glanz wieder hei

Anwendung von

Dr. Günther's
Haar-Restorra

ptuch beseitigt derselbe Schuppen,
reinigt die Kopfhaut und verhindert
das Ausfallen der Haare. Erfolg ga-
rantirt. Zahlreiche Atteste. Für die
Haut völlig unschädlich. Zu beziehen

à Fr. 2. — in folgenden Dépôts:
Nieder-Uzwil: Herr Rey, Kaufmann.
Flawil: Herr Frey. Handlung'.
Ober-Uzwil : Wwe. Kälin, Handlung,
Rorschach: Keller, Germann.
Henau; Herr Harzenmoser z. Konsum.
Degersheim: Herr Seifert.
Urnäsch: Bänziger-Ammann, Handig.
Waldstatt: Droguerie Kichmann.
Herisau : Herr Gmünder, Handlung.

Frau Alder-Wirth. [1006
Altstätten: Droguerie Rist.
Oberriet: W. Stieger z. Konsum.

St. Gallen: Friedr. Klapp,
Droguerie z. Falken — Hauptdépôt.

Per Post franko durch die ganze
Schweiz Fr. 2. 50 gegen Nachnahme.
Wiederverkäufern entsprechenden Rabatt.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Gygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

IXT" Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Wlstter für ven häuslichen Kreis

^ Xur Kâ k^elituilZ. ^
Insérais, ^.Vc>nneinenisì)ssie11iin^en,

^àrsLsenânàernns-en, ciissdexüß-I. ^.nkraZ-en
unâ c?orresxonàen2eii, sowie alls 2aliln.ns'en

Oesuoliî.
In einem Osscbäftsiiaus in willtsi tllur

Ludst ein .jüngeres Nadoben ^nfnabme.
Demselben wäre Oelegenbeit geboten, (lis
Lausgssebäkte gründlieb ^n erlernen. —
Lintritt uaeb Lsnjabr,

Ois Adresse ist bel der Lxpsdition
à. Bl, ?n erfragen, (1248

H 'ür sine Onekter, die gerne dis
I—^ Lansgesobäkts und die eint'aebs
-j Lüobs erlernen würde, wäre eins

stelle olisn. wo sie gegen Verrieb-
tung der Lansgesobäkts freie station nncl
Bamllienanseblnss batte, eventuell würde
auob ein wenig Bobn gegeben.

OLertsn unter ObiLrs I! 1224 an die
Expedition (lisses Blattes. (1254

1253j Bin arbeitsames, braves Nädoben,
lin feinern weiss- nncl Auseblneiinäben
gut eingeübt, Ludst dauernde Lnstsllung,
eventuell aueb Oslegenbeit. sielr in der
Wäselie-Ovnleotion auszubilden. Lin-
tritt sofort. Lost und Bogis in der Bamilie.

Lnmsldungen unter Obilkrs 2 1222 an
die Expédition dieses Blattes.

1242( Lin?rallsn2immsr, gssstx- à
ten Alters, in Laus- und Land- A
arbeit tüobtig, snobt baldmögliebst ^
stelle 2U einsin alleinstebendsn A
Lsrrn oder einer Oanrs. àsgs- W

üsiobnsts Zeugnisse 2ur Linslobt D
bereit. Offerten sub Obik'rs d. 8. KZ

1242 befördert dis Lxpecl. d. BI. W

n eins Villa ain ?lngerses wird eine
I anstellige Boobtsr aus gntsm Lause

I 2ur Besorgung xwsisr kleiner Linder
gssuobt. OKerten sub Obilkrs 12

1222 an die Lxped. d. Bl. erbeten. (1256

l?iil Vvüllillill von umfassender Bildung
lulll l?1ülllhlli u. dreier spraoben rnäeb-
tig, suebt stelle als KessIIsebaltsriu,
Ksiskbegleiterm oder Sekretärin, würde
auob sine stelle in ein feineres Ossobäkt
annebmsn. OsL. Offerten unter ObiLrs
d R 1228 befördert die Lxp. d. Ll. (1228

1251( Bür ein 13-jäbriges Nädoben wird
snkBrübjabr eins stelle in einsin Usiss»
waarsuZSSebäkts gesnebt, wo es das
Laben noe.b etwas lernen könnte.

Oeil. Olksrten sub LbiLre H 1221 be-
fördert dis Expédition d. öl.

àk kowiusnds Saison (Lilltritt Böbruar
oder När^) wird in einen Oastbok der
Innersobwsi^ eins (1252

— Suelitislierin —
gssuobt. Lvböne sebrikt, Lsnntniss der
fran?ösisoben und englisobsn spraobs und
gute Zeugnisse nötbig. Latbolisobs Lon-
kession erwünsobt. Offerten mit Obilire
6 1222 befördert die Expedition d. öl.

soeben ersebisn in meinem Verlags:
vie 8el>ijnkßit à« Ueiktz«.

Ilire Pflege, Seiörderung und Erkaltung
von Lortsnss ds Loup^,

2 s944

?rieârivd Staüu, Lerlin L VI 42,

IvelltNPKIIMMt Slo^mwrsee!
örosp. u. öskersn^sn ^u Oiensten. (IlMàS t)

Hîìvâ^àukL
(sins Karins QsOiciAö V1I1ÌA)
7gg( empkieblt
2. Zaumanu». fxkol, tlsuMse ZV, 8t, Kào,

i.ingel-ie jeö. Lostumes unä
Kàii?e Lonssetivll8

^ ^ '^^^fürvamsn a.
8tattungen./.»^ ^^lääeden.

5 ì ìX.u àì 'Ä-dVMC-
8t, Lallen

^ Li-UQuendsrsslr. 8 'ì ^
^1N6 Kleine Leki'it't über äen

wWMll.MeitW^VMM
versendet auf tinfraZen gratis und franbo
die Verfasserin Brau Oàrolinâ Lisoilkr,
F Boulevard de ölainpalais, illeuk. (287

vie „vuppeâe^
neuester, bösbst eüe^tvollstsr liiebtsebirm
in öoriii einer öalletdame in praebtvolleni

öalletbostüm. (125ö
seit den weni-
ZenOacren des
Lrsebeinens

bat sieb die
öuppenies

Sî. vermöge ibros
àD>à^WWMW(M eigenartigen

Likebts und
Vusstaltung

icu einer Bieb-
lings-Oebora-
tian für (ede

4'iscblampe
erbobsn. Ver-
sende fertig u.

in sebaebtel veipackt das stuck nn ?r,
2. 22 franko gegen Laebnabme.

IL. V7edsr-Ls,usr, üsvde»2 (Oburg

ì 11 gebrauobtsn Lriskinnrken kautt
tortwäbrend. örosp. grat. (943

(äoWZlll V. Xeobruezrer, Lürnberg.

— VsâK>Wj^sàMs —
sigönö» uiià snglî»vk fsbi'ilcst, crêms uuà «öi»« in Aràtsr àsvà! Ilstsr,
diUiAst àg,s 8îlissux-Ls«otiâki vou — Nustsr kraueo —

liz â àiiinann, llerlsan.

Hesà/ts Fàtte/
Laben sis Bedarf in Herren- und llîàdenklsidsrn, vsmsn- unâ Slââ-

odkll-Lollikvtion, so verlangen sis gsll. den rsicb illustrirtsn Latalog von

Làs, 5t. 3^11sn
und Lie werden sieb überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Orossss ^u
leisten im stände sind, àvb gibt Ibnsn der Latalog über unsere AÜlrstlKVQ
Vsrss,»ät-Leä!vAU»ASll genauen Vufseblnss, (83S

8ekvv6li6î'i8àîZ8

Nàà'ûlè!.

?ür L(!nàsr Asriügt l
î/4—l/z, kîir Lr-

^ain-Oonlltüre. I

Sàctit.k1?i.rocît.,>
si0,2sill für 15—20(?ì. '

ttaupt-vspôt:^,pá. I
O. Bingerbutb,

?smsn Inâîen
<^<,nSr«re laxntl « "«W

- Wir«»»?

Usil-^kQstaltsri
ASSS0

Vörstopfung.
Llutanârav?,

Voìldlûtisìleiì,

Hligrâns sìo.
s for'ìlsufsnâ la

IÔSlZ.OàS27

?r. 3. —
1. 60

90

K)ÌS ì>SlÎSì)fSI1 (936

Kiu iiöues, âuZZsrst jiàl'esslìàs Mürfelsxisl Hntsrdg.1tuuA uuà

Lslà'tMA kür äis Lcdivelxsr-^u^Sllü, iu lirillüntsr ^tissi-litun^, àa vsr-
IbrlAS àWôlbs in ütlöii Laeü- uuà 8(>isBvüg.röllb!wä!unAön, ?g.pànsn sto.
?rsis 2

Verlan von vi nst Làn, viel.

in
wenn Orèn»«; nicht alle Haut«
unreinigkeiten, als Sommersprossen, 5eber»>—>
flecke, Sonnenbrand. Miteffer, Nasenröthe». ^beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend ^weiß und jugendlich frisch erhält. Sein,'—'
Schminke! Preis Frs. 1.50. Hpt.-Dep
à. vüttripi'. Apotb..

fàr 8elilellàl>«nix
eine 5 Kilo entbaltends Bostbüvbse um
2 BI, ö2 Lr. äst, wabr, oder Br. 2U
babsn bei (1238

Zliààel Lràn^en, Biensnsiuobter
in Nàielâ (Lngarn),

vis V2 Xilo-Liishss im vàil
^ 7, 7? 77

>>

S (Srarnrn âivsos ?a1vors xo»Äxvn Zisr SorstollnuK sàor KutvQ
?»»se v»o»o. — 1 ^11o — 260 ?às»vi». (352

Vmxkshlf sied àirolt voâAlielis ^uillitât uaà billiASU vreis.

NilvIl-OIioeolnÄe in ?ulvsr Ulià in lîeoqukttkZ.
Ois sinnigen, wslebo die nabrendsn und milden Ligensebattsn des Oaoaos und

der lVlilob vereinigen. Nan verlange den Lainsn des lllründers. (12

liinlener-kfädeli
versendet franko gegen Laebnabrne

à ?r. Z. 22 per Lilo
Oonciitorei Lvlmebli in Zacien.

Z^äsilsr I^rädsli fiàN)
per Lilo ?r. 3. 26

stets ?.u liaben bei (1235
Brs,u Oobsner, Leug, 14 IV, 8t, Kaileu.

— Sildsrns Hêàaills ?aris 1LLZ,

virslct dssoxsas
garant!rt reine

- »,

als 1

Nls,ls,^s,, dunkel u, rotbgulden
M^äsirg,

Alg,rss,1k»,
Sdsrrzr (988-4

ràâzrer
ZArîsoàisvd.e 'M'sili.e

(Zds,»»paAner
emptleblt billigst

L. ?r. H3.ULirl3.nn
HôM-àpvìllà, 8t.<àIIvii.
— 2vsi vixloins 2ürieb 1333, —

HDZ.S ìzs1Z.Sl2ìSrì

^Vinìsi finlrsu
n à I ill oll « Ii»

mit rrankZolllêil, in üllsn àmmei'll
liizuidirt z^n billigen Breisen,

Ililllt- M» 8«>inürWl>lW
^VtttàâàSrr (1244

stets in allen Lummsrn vorrätbig
emptleblt bestens

2D.
Soiiiisiilzuai 12 Ä HsvnvsZ 22,

Ki'auo ^aare
erbaltsu ibrsnrsprüng-
llobsöarbe nn d ugsnd -
lieben Olanic wieder l>el

.Anwendung von

Dr. Llûriàsr'8
kAAì-tlH8t0IM

gwob beseitigt derselbe Lobnppsn,
O-sinlgt die Loptbant und vsrblndsrt
das Vustalleu der Laars, Lrkolg ga-
rantirt, Tlablreiobe Attests, Bür die
Laut völlig unsobäcllieb, 7lu belieben

à Or. 2, — in folgenden Depots:
Lisâsr-ll^wil! Lerr Be)', Laufmann.
Blawilî Lerr Brsv. Lsndlung.
2dsr-?Z!Vll! Wwe. Lälin, Landlung,
Horssbseb: Leller, Oermann.
Hsvall! Lerr Lar^eninoser s:. Lansum.
DêZsrsbêilIt: Lerr Leifert.
Ilrnässb: Länxigsrwminann, Landig.
^lalàstatt: Droguerie Liobinann.
Nsrisau! Lerr Omünder, Landlung.

Bran tOder-wirtb. (1226
âêtâttSllî Droguerie Bist.
2dsrriêt: w. Ltiegor 2. Konsum.

Lt. Lallêli! ?riêàr. lUaxx,
Droguerie 2. Balken — Lanxtdsxôt.

Ber Dost franko durob die gan?s
scbwsi^ ?r, 2. 52 gegen Laebnsbins.
üitckvrvtrkättlcril «iltsProoluiiillvii kàtt.

Leruvr-Và^ailà
kür Nswàsn, Hsintücksr, Hand-, lissb- und
Lüsbsutüebsr (gswöbnliobs n, boobkeins)
ete, eto, wird in beliebigen (juantitätsn

abgegeben von (84

vàiànt,
in L1e1vir1zs.vlr (Bangsntbal),

DM- Mnsbsr sbsösit xti Olsrtsbsrr.
Belegr.-Ldresss: Ualtbor Nsisnlzssb.



ëtJîltJjetfer JFrauen-BßiUtng — ©Iätirr für öett ljäueüd|En fèreis

Bezugsquelle für Corsets: Amsler-v, Tobel, coMfaMMon, Zürich.
Für Auswalilsfindnns-en sFür Auswalilsendiingen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
[94] Laden: unter'm Hôtel Schwert.

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neilmünster.
999] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
6. Januar. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten
für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere
Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 9 Fachlehrerinnen und Lehrer.

« «"k » 1 « Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
AraUwilöWi UAGii stellt. Bis jetzt über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 4601 Z)

Gegründet 1880.

Als passendes Festgeschenk
offeriren wir unsere

feinen Flaschenweine
in ZEsZistdh-en -von S l/i Flaschen à, 13.

„ 12 l/i „ èi. „ 25.
nach Belieben assortirt in nachstehenden Weinsorten:

Malaga, rothgolden
und dunkel

Madeira
Muscat
Marsala
Vermouth

Burgunder:
Beaune 1883
Thorins 1885

Bordeaux
Veltliner (Sassella,

Inferno, Grumello)

Siebenbürger,
weiss

Etna, weiss
Apennlno
Barletta vieux.

Kiste gratis. — Franko-Lieferung gegen Nachnahme.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen [1036

Rheinweine
bester Jahrgänge, als: Oppenheimer, Hochheimer, Moselblümchen,

Liebfrauenmilch, Hildesheimer, Steinwein in Boxbeutel, Johannisberger,
sowie diverse Marken

C h a m p a g il e rdeutscher und französischer Provenienz zu billigen Preisen.

Bug*. Wolfer & Cie.
Flaschenwein-Grescliäft — Rorschach.

Nützlichstes Neujahrsgeschenk.

Automatische Waschmaschine.
Neuestes, amerikanisches System.

Die. wie üblich, vorher eingeweichte und dann
eingeseifte Wäsche wird von dieser ganz selbstthätig
waschenden Maschine ohne jegliche Vorwaschungen,
ohne Anwendung schädlicher Substanzen und ohne
irgendwelche Reibung in circa einer Stunde blendend
weiss und rein gewaschen.

Die absolute Schonung der Wäsche, die grosse
Ersparniss an Mühe, Zeit und Seife, sowie die leichte

Verwendung der Maschine auf jedem Feuerherde, was die Hausfrauen alles wohl
zu schätzen wissen und wofür die schönsten Zeugnisse von Abnehmern am besten
sprechen, verschaffen ihr den Vorzug von jedem andern System.

Preise: Nr. I Fr. 30. — ; Nr. II Fr. 45. — ; Nr. III Fr. 60. —.

1012] S. Herzog-Weber, Feldeg-gstrasse 50, Riesbach-ZUrich.

Meyer-Hilller & C° Ca» Wiiiterlhur
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

—• Specielle Ateliers — — Fabrikation —
für i der beliebten

Polstermöbel und Deeorationen. Rohrmöbel für Hausflur & Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.
Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.

— Xjin.ole-u.ixi.. — [941

Für Festpsdieiike bringe mein raclMips Lapr in Lingeries
(F1193Z) in empfehlende Erinnerung. [930

Herren- und Damenwäsche auf Maass
(an der Schweiz. Landesausstellung als unübertroffen anerkannt).

Taschentücher, Batisttücher, Broderies en mains.
Grosse Aussteuern bei bedeutenden Arbeitskräften rasch ausführbar.

Beeile Bedienung'. — Massige Preise.
Frauenfeld. J. Kihm-Keller.

LAUSANNE (Suisse)

Médailles d'or
et d'argent

ot diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
an Poudre.

S. Müller & Co., Aussersihl-Zürich.
MusterlagerWordstras.se 83 — Fabrik Zür-
cherstr. 44, Wiedikon. Illustr. Preis-
eourant mit Zeugnisscopien über
Patentselbstkocher,
Speiseträger, Kindermilch-
Warmhalter
Fusswärmer etc.

gratis &

franco

O
"ü
CO

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Picheln, Pinnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten,
a Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die s

tW/XfdA'9- absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die 'C

— zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20,

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.

Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75,

Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr, 1. 60. [220

—. Sur acht, wenn mit dem Samen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

14 Ehrendiplome und 6oldene Medaillen 14

Fleisch-Extract cond. Fleisch-Bouillon
zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren Zusatz.
zHr Verbesserung von Suppen,

Saucen, Gemüsen etc.

Flaisch-Pepton
wohlschmeckendste« u. leichtest assimilirbares Nakrugs- o. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache and Beeenrsleseeaten.
Z« haben in den Delicatessen-, Droguen- and Coloninlwaaren-Hanä-

langen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namtn „Kommerioh",

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

6e-ugsquàà Lorà M ÜMKMMjllll, ^Ulà
Oür àsuulilaendnnire»Our àssaliIskuâiillKeu

anAsdsn, vus das Aaass genommen tvurds.

— Vreiss.UAs.de srvrüusvdt. —
(94) I^ÄSQI Hütsl Là^VSI-t.

Xun8t- unä ^l'auen-àl'beàekule
i Vrsütiselrs 'OöczdtsrdiläuuASSiistsIt)

^Üriell Vor8t0li6i : ^ll. Koo8 .1egkki' Feumüii8tei'.
999) Negliru neuer ILurse an sammtliodsn Oaeddlasssn der Anstalt un»
E. «Isuusr. Oründliode, pràtisods Ausbildung in allen tveidliodsn ^rdeiten
ttir das Laus oder dssondern Lernt. Lpraeden, Lueddaltung sto. — Besonders
lîurss ttir Laudardeitsledrsrinuon. — 9 Ouv.dledrorinnsn und Osdror.

« .1-,.. 1. Internst unâ Rxterust. ^.usrvalil àsr Oäodor trsigs-
U.ckL» àllt, Lis jetxt iider 1999 Ledulerinnsn ausgebildet. Oro-

gramme gratis. .lede nädere ^.uskunll vird gsrue srtdsilt. (Il 4691 2)

1880.

à Msenàs WWàâ
olkerirsn tvir unsers

keinen Iì8(ànMOÌne
Z.IZ. T^I1st<^L>.Sirl. -vsrz. S i/i I^Is.ss1z.sir!. à 12.

2.2 i/i „ à „ 22.
used Lelieden assortirt in uaodstsdendeii Vsiusorteui

dlsiSAS, rotdgoldsn
und duadei

NIsâvirs
Musvst
Nsrssls
Vernioutli

Nurzuuâer:
Lsauus 1883
Odorius 1889

RorÄvsux
Vsltliner (Lassslla,

Interna, (lrumslio)

SivdvudürAsr,
rveiss

Rtus, rvsiss
Apennins
Ssrlvtts vieux.

Xiste grstis. — Orsudo-Ilistsiung gegvu ?isvliilslimk.

(Asiod^sitig einptsdlsn t?ir unsere vor^üglieden (1936

kkeîiiveîne
dsstsr ladrgäuge, als^ 6xxslldêiiusr, Hoelàêiwêr, I^ossldlàsdsn, visd-

trsiisvmilsd, Rûàssààêr, Ltàvein in Loxbsutsl, ^odsvvisbsrgsr,
sawls àivsess bds.rLsrr

< i» -ê II» Z» IZZU-l «tdeutsedsr und Irsn^üsiselier Orovsnisn^ su- billigen Orsisen.

'Woltdi- A Ois.
Zl'ls.KOliSiiv^Siii-^SsààLi — kîorseiiSO^.

MtàkàL ^su^'àLASLcàk.
ìliû»»i>>ild>>i fsAUlmisWliiiie.

Iissi168t6S, Âinsriìg,iiÌLà8 LzsKiöw.
Oie. vis üblied, vorder eingstveiodts und dauu

eingsseikte VVSsoks virà von dieser gan^ ssldsttdätig
rvasvdsndsn Nasediue odllk jsglivds Vorvssoduugeu,
odne àllvveuàllg svliädlivdsr Lubsiau^su und vlrne
irgkllàslolik ksidullg in vires einer Rtunäs dlsiulsnd
vsiss und rein gevssedeu.

Oie adsoluts Lodonuug der L'äsel-e, die Arosse
Orsxsrniss un Nüds, iisit und Leite, sovue die Isiedte

Vsr^vendun^ der Idusediue uuk /edsin Oeuerderde, vus die ZZsusiruuen uiies rvodi
?u sodüt^en vissen und rvolür die sedünsten ^euKnisse von ^dnedinsrn ein dssten
spreoden, vsiscduti'en idr den VorüuA von jedem andern Lastern,

Or eise: Ilr, I Or. 30. — Lì II Or. 45. - : à III Or. 60. —.

1912) 8. ^KOZ!0g-R/6dkO, ^ÂàMStl'âô 50, I?ie8kÄ0li-ZlÜl'ioli.

Nefei'-NKIler â k° <^i»» RiiitMliiii'
MödsILÄdOi^ init MÂ8Llliiisiiì)siZ'isd.

— ZpeeikIIk àIikO8 — — k^drikaiion —
lür j 4er deliedtsn

ksktviinöb«;! uns ààiviM. !lvliiillûl»i/î lui' Huu^liui ^ àitNl.
àltsstss unâ dsLt6in^6riàìst68 Dta-dlisssruslit

tür Ausstattung säniintl. IVodnungsrüuinlioddsitsn, in jedsin LIil u. allen lloOartsn,
vom dssodeidenstsn dis reiodsten Oedarle. mit )eder Oarantis tür OausrdaktiAdsit.

LillWs M reellste LkZiiiZSMkIIk M ganz:« àu88teuei'n uii<j kettwaaren.
(?r0LL6L ^Spxiellla.ASI',

rsieds -iusevodl neuester äöd«?-, und ik'ortè-ôri-SêoF'e.
H^iriOlSVI.1^1.. (941

M kkiîlMàà drinM -nein MiMMW I-Ukr III I-iiiUrilZZ
(O1193^) in einptsdlende IlrinnsrunA. (939

^lei'l'en- unci llamenàeke auf IVIaa88
(an der sodvem. OandssausstsIIung als unüdsrtroiken ansrlcannt).

?s.solisii1iüolier, Satisttiloker, Sroàsries en ius.ills.
Kro88s àllssteverll del bkâelltkvàll MeltiikiMkv rsseli âllsWrbsr.

Reelle SeâlvuuuN. — vlàssiAs Rreise.
?râ6iiL6lâ. F. Lià-Làr.

>.AOS/tdId>e (Lvissc)

^êàiìlv8 à'or
sì â'arssnt

àistsrâartt
àvsrs, ?aris

àoaâàmis national
Lsrns (13

Ironàrss, 2nriLà

Oaoav ^ (làoeolat
«ZU I?c»irâr-«z.

8. Miillsi- â 9o., /iussersdil-Iürioli.
làstsi'IaAsrtVsràstrasss 33 — Itadrde 2iir-
edsrstr. 44, v^ieàiàoii. Illustr. ?rois-
courant mit ^suguisseoxisa üdsr
rstslltssldsàoekor, Sxsiss-
träAkr, Umàsrmiiod-
Warmàalter Ituss-
trârmsr etc.

O

lZin^iZ und allein durod àvendunA der seit ladrsn
dsrüdmtsn und är^tliod sinxtodlensn Ruli-Rrüuter»
Seite. Oieselds erzeugt 2Ältsn, trisidêr Isiut und dat
sied Zlän^end devädrt Zegen raude, spröde, ileàixe
Laut. Loirimsrsxrosssn, Tssicdtsrötds, Oiekà, ^innsii,
Mtssssr êtv., à 65 6ts., in Verpaoduvg von 3 Ltüod
Or. 1. SS. (L 749 <Z)

Ruii - vrsluo - Seite snttsrnt sioder Olssdtsn,
- Lürtüsvdtsu, Hàrôtds, Hàs.iisssllâss )sdsr àt. vis ^

^Xrdeê àdsàis vrssdâàliàkêit vlrd sdenso Zarantirt vie dis0
Uirkui-z dsi ricdtiZer 3i.NtvsndullA, à Or.

I, 2S und Or. 2. S6 pro öüodss.
vdiuuvrusser xur StürkuuK und Rüv^v der Roxkliàut, à Or. 2. 26.
Hsxxê^s srorast. àvàvssssr, z^um vsàLsirsn des ànàss und der 2skus, à Or. 2. 26.

Hoxxs's LrüIal-t-Laluixiilvsr, vsrleidt den 2säusu eins vsisss Oards, à 7S llts.
?itoàs-6s1 oder Hasàrâusslîasssr, ustiiriieds Voàsll ^u erzielen, à Or. 1. 7S.

Ruurkurde, diouâ, druuu und soliurur^, uusedûâiivli, à Or. 2. 2S.

Huurtoü, ^ur Rutkeruuux lästiger Ruure, à Or. 1. 66. (229

.—. Lu âclit, uviiii mit «lvm àmbii àvr Iili»a „tlel-rücker iloxxs" ver-mluii. —
Ssn6ra1-I)6pôt: ^ciusrcî XVîf?, Sart6N8tra886, Sssei.

In <Â-Lì11<ZIì. dsi ^ Z^1îìx»Z^, vl'0sU6I'Ì6 2UIN

14 tlu-eiullplvmê iii>!l kolilsiiê iieâîillsli 14

plsigek-cxtrsei oon«!. kloîsok Soulllo»
2>ur svkortixvu SsrstvIIuQ^ àvrvtà»
dattSQ, vorLÜxUvdvv k'lsisokdrüdo
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-sr VsrdvsssruQA von Suppen,
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Iimxsii, »ovt« in àsu àpotilsks».
IVIan ac-U to ststs out «ion PIsmon ,,RguiU1orioll",
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Blooker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei :

Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).
Zu haben in allen grosseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/'2 K°, Fr. 2, 20 per 1/4 K°,
343] Fr. 1. 20 per h's K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Reise- ii Bliee-San
jeder Art, erster Qualität, verkauft

L. Emil Pfyffer
Baumschule u. Samenhandlung
886] Lnzern. (0 3617 F)
Preisverzeichnisse gratis und franko.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern 1/s Ko. à Fr. —. 60
Bessere Betttedern „ „ „ » —.80
Gute Entenfedern „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern », » » 1.60
Halbflaum „ » 1.85
Sehr feine fl. Federn » » » » 2.20
Flaum » » 3.-
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Eeinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

Originell und elegant ist

mit praktischen Rathschlägen

für Garten-, Obst- und Bliimenkultur.
Bei Einsendung von Fr. 1. 15 fran-

kirte Uebermittlung. [1026

Karl Kölla, Stäfa,
Buchbinderei und Papeterie.

Musikalische TN o vitiit. m
in wohlfeiler Ausgabe :

Der Komiker
am 3Slavier_

M Zauber-Kunststückchen und humo¬
ristische Vorträge am Piano,

herausgegeben von

Louis Brandt.
Komplet in 3 Heften à Fr. 1. 35.

Inhalt: Concertstück mit der Bürste —
Aeolsharfe — Die hohe Schule, geritten am
Klavier — Ein Zukunfts-Virtuose — Der
Leierkasten — Russische Schlittenpost
— Das verstimmte Klavier — Musikalisch
lachen und weinen — Die Franzosen bei
Sedan etc. — alle Stücke amusant und
leicht ausführbar. Vorräthig bei

J. C. Krompholz,
Musikalien- und Instrumenten-Handlnng,
1030] Spitalgasse 40, Bern.

CHOCOLAT

Lohnender Hausverdienst!
Jen patentirt

Strickmaschinen mit Patent-Schlauchschloss,
um rund zu stricken. [1038

Kurbel nur oben oder unten hinzubewegen.
Erhöhte Leistungsfähigkeit

Maschinen zur Einsicht aufgestellt! Erniedrigte Preise!
Wünschendenfalls Garantie für genügend Arbeit.

Der General-Agent :

J. Nötzli-Signer, am Wasser, Höngg (Zurich),
Mech. Strickerei & Strickmaschinenhandlung.

Feinste Basler Leckerli
nach altem Rezept à 60 Cts., 80 Cts. und Fr. 1. — per Packet versendet
Postcollis — 12 Dutzend — gegen Nachnahme franko und empfiehlt bestens [972

(H 3710 Q) A. Dürr, Comestibles-traiteur,
Basel — 26 Freiestrasse 26 — Basel.

YYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYyYYYYYYYYyyyyYYYYYyYYYYYyY

Alfred Zweifel — Lenzburg
Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz

für direkten Import garantirter Originalweine von Malaga
(Malaga rothgolden „Alfred Zweifel"), Madeira von der Insel.
Portweine vom Douro, Sherry (.Jerez), Cognac (E. Rémy Martin
<è Cie.), Ebro Médoc, Marsala, Malvasier etc.

*
[958

Persönliche Einkaufsreisen in die Produktionsländer.
Die Weine sind in den meisten Schweizer Spitälern eingeführt.

Telephon. Alîred Zweifel, Lenzburg. Telephon.

I^H-EUXIR. PULVER UNO ZmpA$TA' a PP. Bina
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MÄ&UELONNE, Prior

2 goldne Medaillen : Brössei 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN « Ä Durch den Prior
im Jahre U/ä Pierre BOÜRSAUD

« Der tätliche Gebrauch des
| Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,

in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und

I heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ii hält.

i Wir leisten also unseren ^Lesern einen thatsächiichen Dien t indem wir sie
l auf diese alte und praktische Preparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nnd der
einzige Schatz für and gegen Z°hnleiden sind,

i Haasgegrüodet 1807O B HMI06 A108, roeCroix-de-Sepey
General-A«nt : OCUUIN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumeriegeschaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

(H428oQ)

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

WT Dennler's Eisenbitter
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbates Stahlmittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäohe,
sowie Ahschwächnng überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
hei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Dennler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Bisenbitter. [248

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Für Festgeschenke geeignet:
1027] Hübsche Giessfässer von Zink. 5, 8
und 11 Liter haltend, naturell 10, 12. 50
15, marmorirt Fr. 11. 25, 13. 75, 16. 50.

Hochachtungsvollst

Traug. Häfelin, Zurzach.

Preise von Thee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 2 engl. Pfd. (906 Gr.) Fr. 7. —
1

»
1

» («Gr.) „ 3.50
1 lU » (113 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1/a Kilo „3. 85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. i. 25
Wiederverkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [1011

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppenbi Idung,

Anstreben und Spalten

der Haare, frühzeitigein Ergrauen,
vor Kahlköpflgkeit etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das «päteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Pliiinix-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
Bocken zu erzielen.Titonius-Oel, jt. 75 per Flacon.

^ « Wiederverkäufer hohen Rabatt. 9

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, ßas&L

RrnnLß'ö PllfTSiûîfû sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl ""n" S 1 llltiovilJ C fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Ots, [22

En gros: Hobert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Meine sehr beliebten

Universal-Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete.

zur Einlage der Soripturen,
Briefe, Keohnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [ioh

Ed. Bänninger, Buchbinder
Luzern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

VIookvr's vacao
^l-eielàl- bk8t68 fabrikai.

Lngras-llepot unà Versanàt à àie Lekweiü bei:
Lillsvangsr à Lie., Lssel (Laobt. von -I. à. àe (t, Nüller).

îu iisbön in süön ßrössersii 8s>ölösei!äl!ön unil llloßlielien
in Lüeliseii àKr. à. — PSI' kg K», Kr. 2. 22 PSI' K^i,

348) Kr. I. 20 psi' K° (N 5763 2i)

Kabrikantsni 4. à g. Slvoker, àsikrâsm.

K»W- Nll MUÜ-ÄMÜ
)eàsr Vrt, erster tjuslität, vsrkautt

ümil?k^iker
Launisolluls u. Zàiiisrillanàluiig
886) Zlluus«!-». (O 8617 K)
Krsisvor-isioknisss gratis unà tranko.

Vsrsenàst portotrei niât unter 3 Ktà-
gsgen Lavknakms i

tleue gottieliern K» Ko. àKr. —, 66
Severe Settisàern » » —.86
Luis Kntsnieilsrn » ». » 125
5Isumige Knisntedern » » » » 1-66
lisliàum » » » »

1> 85
Sslir isine il. 5e<lern » » » » 2.26
?>sum 3- —
u. s. t. Lager tortwâkrsnà in 25 Hualitätsn-

HintsusLd gsstutkst.
Dgsus Lêiráguiixs-àistslt.

Keinigungs-vämpt- unà vörrmasckinso
neuesten L^stsms.

Vuk Verlangen àster sokort. )76

0riKi»vtl uuâ oloxant ist

init praktiseksn Kktlisoklägsn

Ni Kartell-, kbsit- nml kllimeiiliiiltur.
Lei Linssnàung von Kr. 1.15 Iran-

kirts lleksrnirttlung- (1626

ilai'I l<ölla, 8täta,
Luvddillàersi unâ Kspeterie.

» -> <>> il:ir «
in woklkeiler Vusgaks I

ver ILoi»àker
s.-rr->

2iauker-Kunststüekeksn nncl linino-
iîtF ristisoke Vortrage am Kiano,

ksrausgsgsben von
Z^,c?ì»is I îi î»ritlt

Komplet in 3 Letten à K r. 1- 35-

lnbali: donosrtstüek init àer Bursts —
Veolskarke — Die koke Sclnile, geritten am
«levier — Lin ^ukuntts-Virtuoss — Der
Leierkasten — Kussiseke Loklittsnpost
— vas verstimmte «lavier — klusikalisek
iaoken nncl weinen — vis Lrsnüossn bei
Lsàsn eto- — alls Ltnoks amusant unà
Isiekt auskükrkar. Vorrâtkig ksi

O. Krompiiolr,
Ansikalien- nnâ Illstrnmsntsn-IIsuàllg,
1636) Lxitaigasss 46, Lern.

c»oc01.41

ItànSnâGI- H3iI1KV6I'âÌ6I1L't)î 2^1
X?», z»:«t<iitîit?

Striekmàseliivkii îvit kàtkut-SeliIsiieìiseliIoss.
NIN runà ?-u strieken. (1638

Kinkel nur oksn oäsr unten liin?.ukswsgeii.
Lrködto I»ststun^skäIiiNkett!

IlâsMiwii uirààlitautMtvIIt! Li'ni«iIi'igtö?reKv!
Wûnsoksnàentalls (Zarantioà geniìgvnà -àrbsit.

Ose (ZsrisrsI-V-gsiik:
silöt?li-8lgnkl', -tw ff-tsstr, ttöngg (7ilii'ic!i),
klssk. Ltrisksrsi Ä Ltriskinasskinsnkaiiàluug.

?«ti»sìo Vs-sRvr Iivvksrll
nsok altsin Rezept à 66 vis., 86 vis. unà ?r. 1. — per Liieket versonilet Lost-
oollis — 12 llàsnâ — gegen Lgoknalirns tranko unà einptisklt Kostens ^972

(L 3716 y) â. OÜri', k!vM68tÌt)l68-tràl11',
— 26 t'rsisstì'g.sss 26 — 15:>!»»-«'l.

VVVVVVVVvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv^vvvvvvvvvvvvvvvvvvvv

^Ispöl! Iweiis! ^ l-kniburg
6rö8st6S 8))WwlA'68o1iM àor 8etiiv6Í^

tiir àirekten Iniport garantirter OriKÍNS-Irvetne von Itlslsgs
Malaga rotkgolàsn ,^-Itreà ^iveitel")- Aaâeirs von àsr Insel-
Lortveine vom Louro- 8kerrx )-Iersn)- Lognsv )L- Leni)' lVIartin
<à die Lbro Slsâoe, Itlarsala, Illàssisr ete- ^g-58

Lersönlieke Linkautsreisen in àie Lroàuktionslânàsr-
vie IVeine sinà in äsn meisten 8oliivvi2er Spitälern eingetülirt.

IklkMii. àîîs-««K IkIsMll.

' U i?- M«M
n>eii-î vczrr s <s> >-> n ^ n:

vorn I»àSrri!i,oivi?i!, Srtor
Ä Aoîcàe .- î,in«> iSîi — lâà NU

ilIWM « <»»»»«à vm°d à- ?k!°r
ii» I-di- ?i«m WMUI»i

> vsr tsoxliciis ksdrallck àss
^ ?slill-tin>rz âsr kk-??âiiàtiii«i',

ildàll.

teuern einen IkaSàctNîeîlen Qisn I inâem ivir sie
i »es (îiese l>Ne nn>l prsktisoke ?illspan>tion zut-

màsâm mscilen- Vêlcds lins dêîts llsilmittsl mill àr
einzig« Là!? liir »ml xegsii ?'del«iilei> si»â,

i llliiz xexiZiài Iî«7 « ?LìI I>àli iîk 4 Niî, k«« tmi-lie-Zexil«?
c-°-n.i-j°.»i l SLUUIlM ^

M428oB

X, I < I t. ^553

Von Kennern kevor^ugte Narke.
karantirt rein ksi inässigsten Kreisen-

DM- vsitQlsr's Hissubitìsr
M M Mien àliKklvallât««, är^tliell approdirtes 8taIllmitt«I

^u wirksamer Lökäinxtung àsr L1uts,rluutd unà àsr àamit 2NSÄINNISN-
kângenàen Llotvlìsnvdt, Uvrvvu- unà Vvrâàuuugssàvâolio, so-
wie -ä-dsvd'«rävduuN üksrkaupt. Lökt auoir in àirsktsr IVeise àis Krätts
ksi Lsnessnàsn, sokwäeklisksn Krausn unà Kinàsrn, -à.Itsrssokwaeksn u- s- v-

Interiuken ck Xnrioii. Vug. vennier, Vxotksksr-
Tn Laken in allen Vpotkeksn. — Kreis Kr. 2.— per vriginaikasoks.

Klan verlange susärüokiiok i Lvnnler'g Lisvnkittvr. )248

K«M. ^Keri'LI', 8t. illàtlM,
2UN1 „Xs.t»eelàok". ^1623

M ?àM8àà KkkiZiìà:
1627) llnksoke Kiesslàsssr von 7-ink- 5- 8
unà II Liter kaltsnà, naturel! 16, 12. 56
15, marinorirt Kr- II- 2-5- 13- 75, 16- 56-

Lookasktungsvollst
Zûlîit«1iu» Aurssek.

?rsÍ86 V0I1 Vlîvs
teinstor (Zualitìit unà neuester Lrnts

V6K Lar! ll88wslcl in VVinierttiui'.
Lszrlon in Oi'i^inN.I-Lgeknllg'!

1 Laciust von 2 sngl- Ltà- (livil kr) Kià. —
1

»
1

„ W kr-) „ 2.56
1 '/« » » MZ kn) „ L 26
6s>lon, oken, per >/, Kilo - - „2. 25

lZîtîvksisvàer, koiiZou oàr SouàiiZ!
per Kilogramm - - - ?r. 4. 25

KVieàerverkâuter u- Vknekiner von min-
àestsns 16 Ll'unà erkalten lîabatt- )1611

?àônìx-?0!nrr!Aâs
kür Haar- ariÄ Larkwaeüs

vo» /'ro/'et.sot' Zeà67c?62"6-i'5,

litllnius-llkl,

^liuarà V/irr, LK Lziwnstissse, Lssel.

seilte in keiner Lauskaltllllg mekr
Itl v'ln" I? I llktiàvll" tsklen, ist àas kests NittsI, um Kost,
Lokmut^, Klevksn, Vnlautsn 2U snttsrnsn, reinigt alle Kücken-
gerätks, iriaokt Nessing, Knptsr, Lsstseke, Watten etc- spiegel-
blank. — 2iu kaken in allen kessern llrogusn unà 8ps?srsi-
kanàlungen. — Kreis 25 0ts, ))22

Ln gros i Lokort "tVIrs, llartsnstr. 66, Rs-svl.

kleine sskr ksliskten

llàiMl-ki'iàài'
(elegante unà soliàe Leliaeliteln,
innen mit kewsglioksm VIpka-
ksts. ?ur DinIaZs àsr Lerixtursn,
Zrieks, Ksskmillgeii, gaittungen
eto.) sinà nun wisàsr vorrätkig-
Kür Ivävrmann äusserst ksizusm
unà keàienon siek namsntliok
Asvsrkstreiksnàs, llanàwerksr
unà Krivats àsrsolkeii mit Vor-
tksil -iuiii vrànsu àsr Xsrrssxon-
àêN2êv. Lauxtvor^üge i LÍIIÍg-
ksit, àîaekksit unà 2sitsrsxar-

UÍSS. Kreis Kr. 5- —-
Lsnsigtsr Vknakms kält siek

bestens emptoklsn ^loià

känninger, lluczklliuâsr
I^-Q.!2Srr4.
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905] Filiale :

z. GraklM, Winterthur.

Beste llettileckeii, weiss und farbig, in allen couranten Grössen
und Qualitäten (Aiisscliussdeckeii, kleiner Fehler halber
zurückgestellt, mit grösstem Rabatt), sowie ^Pferdedecken empfiehlt

Salomon Bruppacher,
Unt. Kirchgasse 10

Auf Dorf 27 Zürich.
Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachstell. Masse genau auszufüllen

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Ruckenbreite,
Röckenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Kesten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Bei S&alzfiuss, [125

offenen Wunden und bösen Füssen
leistet das Schrader'sche Indian-
Pilaster Nr. 3, bei nässenden Flechten
Nr. 2, bei bösartigen, krebsähnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1
die vorzüglichsten Dienste u. findet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paq. Fr. 3. 75.

Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttgart.
Broschüre in allen Dépôts gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen ill sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Schweiz.

«^"Unübertrefflich f
Für Herbst&Winter Ï

Lederschuhwaaren |
mitgarantirt wasserdichten »
Guttapercha-Sohlen. $

tBLSEEXZEB I
BahnhoFstrasse90 £
ZÜRICH JSpecia/ität.

vCAOUTCHOUC u,
.GUTTAPERCHA-
>vFABRlKATE.

Guttapercha ist zähes hart
Snichlzu verwechsln mitCaoutchouc.

freiscouraniegratis auf Verlangen.

«
«i

Dépôts: [979
in St. Gallen: 7 Multergasse 7;
in Bern: 33 Spitalgasse 33; jjj
in Basel: 97 Freiestrasse 97; $
in Neuchâtel : rue du Seyon;
in Zürich: 90 Bahnhofstrasse 90.

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Betten und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen
Normal-Schlafsäcke [842

lang breit lang breit lang breit
cm. 80 45 100 50 120 60

à Fr. 3. 80 6. 405. 20
von der

Tricotfabrik St. Goar-Zéénder, Basel.

Frauenarbeitsschule Chur.
—— Beginn des I. Kurses: 7. Januar 1890.

Unterricht im Hand- und Maschinennähen (Flicken), Kleidermachen
(Umändern getragener Kleider), Wollfach, Sticken; Bügeln, Putzmachen, Klöppeln,
Musterschnitt, Zeichnen.

Das Sticken und Wollfach kann während einem halben Kurs besucht werden,
letzteres auch nur als Nebenfach. [1020

Prospekte stehen zur Verfügung. — Auskunft ertheilt das Damen-Comité oder

Die Vorsteherin: S. Wassali.

o

OOOOOOOQOOOOOQ'OQIOOOOOOOOOOOOOOOO

i

Gediegenes Festgesclieök für die Jugend uml Alters

auch für Flachornamente, Muster- u, Kartenzeichnen geeignet.

Flüssige Jlluminir-Farben
10 Flacons in eleganter Sehachtel, nebst Doppelpinsel.

Gegen Einsendung von Fr. 3. 95 in Briefmarken franko ganze Schweiz,
bei uns in St. Gallen Fr. 3. 50. Füllung leer gewordener Flacons à 20 Cts.

Ferner empfehlen wir angelegentlich unser [1019

—^ Universal - Kinderpult =—
für Hausaufgaben.

Gegen Einsendung von Fr. 7. 50 in Briefmarken franko ganze Schweiz,
für die Stadt St. Gallen Fr. 7. 50 inklusive Montiren.

Prospekte über Jlluminirfarben und Kinderpult gratis franko.
Brunnscliweiler & Sohn in St. Gallen

Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnihalde 7.

Q-00^0->QC»0-g30-»0'>0-Q'iÇ»QÇ»Q>QC3-Q'3>C>g>QÇ»OC»0

Das schönste

Festist

eine

und sinnigste

geschenk
Musikdose.

J. J. Schock, Hachf. von Perrin - Chopard in Bern
versendet gegen Nachnahme franko durch die ganze Schweiz:

Ein Musikwerk in feinem Luxusholz-Kasten:
4 Stück spielend, 21/15 cm à Fr. 45. 6 Stück spielend, 21/15 cm à Fr. 50. —

Eine Drehdose für Kinder:
1 Stück spielend von Fr. 2. 50 bis Fr. 5. —

Ein Schweizerhäusehen,
elegant und stylgereeht, beim Oeffnen spielend:

für Schmuck, 1 Stück spielend, 13/14 cm .à Fr. 15. —

„ „ oder Tinte, 2 „ „ 16/23 cm à 25. —
Cigarren 2 „ » 18/20 cm à 25. —

Ein Fhotographie-Album [i045
in hochfeinem Leder mit Goldschnitt und Dekoration :

2 Stück spielend, Quarto von Fr. 25. — bis Fr. 50. —
3 „ 30. - „ 60. -

Ein Bierhumpen,
altdeutsch oder bayrisch, !/2 Liter, beim Trinken spielend:

Steingut, ohne Deckel, 1 Stück spielend à Fr. 15. —
„ mit 2 „ „ à „ 20. —

Porzellan, bemalt, ohne „
1 „ .à » 18. —

mit 2 „ à „ 22. —
Man bittet, gell. Preise anzugeben.

IFr.l
05 Cts. per Meter doppeltbreite Damenkleidertuche in diversen ;
Farben. Rein wollene doppeltbreite Kleiderstoffe, Fr. 1. 40

per Meter. Regenmäntelstoffe, 125 cm. breit, Fr. 2. 25 per
Meter. Grösste Auswahl neuester, schwarzer und farbiger
Stoffe. Versandt und Muster franco. Costumbilder, sowie I

Confections-Catalogegratis. Wormann Söhne, Kasel. [792

Le Cygne
Perle Suisse
915] (H 8025 X)

Moderner
Knaben-Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
7. —
7. 50
8. —
8. 50
9. 50

,7 „ „ 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Sclierrer,
Herren- et MenMer-FaMk
z. Kameclhof St.Galleil Multergasse3.

für Knaben von 2ll2 Jahren zu Fr
Q

•n n v u

n » « 4 » p v

hfl « 5
p A

„6 „ „

Bettfedern Rcinigungs • Geschäft

ois] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80,"3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7. 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30. 2. 50.
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?> kàMk, 'WintLràr.

L68t6 Iîvtà?vâGM, ^V6Î88 uilä Lài^, in allen eouràsri 6r0386il
unä (^uAlitâtsQ (às^8vI»Ti«8àà«ii^ lilsmsr I^eklsr dalder ?urïiel<-

A68tâ, mit MÖLLtsm Rg.ì>a.tt), 80>VÎ6 I^L«ràà«kvi» emptìsklt

8g.l0M0v Lruppaotter, Hà. NâAaLLS 1v

àk Lork 27 Aûrià
àlan delisds bei Destellungen von

l'i'îoot-^sillon
naodstsd, Nasse genau auszufüllen

Drustdreite,
Daillenlängs vornsn,
Kàksnbreitv,
Küeksnlänge,
Drustumfang, 11842

kermellänge,
^ ^ Vl'IIiVeite,

Kragenweite,
'l'aillenumfang,

îrieot-llsstsn vsràeu dsigekiigt.
Keieddaltige Klustsr-Dulleetion von

?rloc»i - Nìoklsu in glatt nnâ gs-
streikt, eigener Dadrikatian, Drosse
kuswadl in ILluâsr - icieläodon.
Drompte Dedienung, Dabrikprelss,

8t. ^oar-^ôênà
I'i'i<?c>t-?'e>.ì)r'à HZassI.

Iî«R liss

offenen V7un d s n und dösen Müssen
leistet das Kvdrs,âer'gvûv Inâis.u-
?àsisr Ne. 3, doi nässenden IDeeliten
Hr. 2, dsi bösartigen, krebsädnlledsn (te-
sedwüren und Knoedenkrankdsitsn I?r. 1
die vorxügliedsten Dienste u, findet disses
dsrüdmts Dtlaster dosdalb aued ausgs-
dedntosts knwendung, Da^, Dr, 3. 75.

Kpotli, »s. Zàraàsr, Deuerdaod-8tuttgart,
Droseliüro in allen Dépôts gratis franko,
iZeneraldsp. ; KpotlnRartiuanuinNsekdorn.
In Zt. fallen in sämmtl, Kpotdekvn, sowie

den meist, Kpotdsksn dor 8edwsi^,

tût ^erbs^V^intsk'!!! 5

MÍl'gS!'S^!à3S8ô^làsl »
(ZuttW6ràs.-80kìen, z

UiMMUM Z
3gknkof5^Z88e30 ^^tikîic« z

.czviia?cl?ott/l-

Lnttapsrclig ist?àiîlizi-t
^mrlilni venveeliz-ln mittîsoiitctolin

/'àêàF/-â M/
«
«
Z

I>«x»6tsi: Hg79
in 8t. Kallen: 7 Nultergasss 7;
in Lern: 33 8pitaIZasss 33 ; Iin Lassi: 97 Dreiestrasss 97; î
in Ksuvdâtel; rus du 8e.z'on; H
in Mrivk: 99 lZadndofstrasss 99,

Vestes DKàttel
gegen isuodte und Kalis Leiten nnâ äsn
disrdurod erzeugten kdeumatismus sinâ
unwiâvriudieli dis rsillvvllsilsll ?lor-
mal-Soklaksäolre 1842

ein, 80^ 45
°

W0 ^50 120 "so"

à Dr, 3,80 6, 405, 20
von âer

Ifjeâbrit Iîg.8«I.

r'raMSKiÂrdSàìssoàAilS Okur.
—— LöZillll àss I. Xm'868! 7. àmìèìl' 1890.

Dntorriodt iin Land- nnâ Älasedinsnnädsn /Dlieksn), Kisidsrmsedsn (Dm-
iinâern getragener Xlsiâsr), Mallfaoli, Ltioksn; Lngeln, Dut^inaodsn, Lâvppsln,
Austerscàitt, ^eiodnsn.

Das Ltieksn nnâ IVoilkaod kann vâìdrenâ einem dalbsn Xnrs dssnodt rverâsn,
letzteres sued nur aïs dkel'snfaod, 11020

Drospekte stsden ^nr Verfügung, — Vnsknnft ertdsilt âas Lainsu-Loiuits oâor

Ois VczesdsDsrln; Wk,«si»1i.

(Z

0«50«A0ê0«I»O«AO«AS«AO«A!«A0«5îZ<A0«S0«S0«Ac)ìA0«A0

likâÌWN8 ki'tt' là àKM! Mt8
âuoli Kr?Ig.à0i'i!g.iiisàz Nllàr- ID Xs.?tsll2sioliiikii ASsÍALSt.

?IÛZKÎAe
10 blasons iu sIsMutse Loüasüiiel, uskst Ooxixislxirissl.

Degen Dinsenâung van ?r. Z. ZZ in Drisfmarksn franko gansie Lodveii!,
dei uns in 8t, Dalisn ?r. 2. 22. Düllnng leer gevorâener Diaeons à 22 2tz.

Dsrnsr empfedlsn ivir angslsgsntliod unser 11919

HnivSi'ZHl -^inäsi-pul-d
kür Hs,D,SS.D,kAÄ,1dSQ,

Degen Dinssnâung von ?r. 7. 22 in IZriefinarken franko ganxe 8od>veiii,
für âie 8taât 8t, (lallen ?r. 7. 22 inklusive Klontiren,

?rospekis über ^llulirinirkarben unà Kinàerpuli Arsiis franko.

Iîi iiitiì8<ti>v6i!tzi- â 8oà in 8t. (»illîmi
làrilSr»- 4Z.nâ ZD^^>D>Sii-1Diz,b>iü1<, Sb. ì^lAArilliQlâG 7.

0-eAQ^I>eZMZ'O'CAO-TA0«AOî>O«Aiî»c)-CZ'«îI>O«lS.Q«Z>cZêQ«3-cZ-TA0

Das Kàôn8t6

ist sine

Ullä LÌNIlÌK8t6

A68àeià
MMm.

5. 5. àl?.ôà, àlik. vori ?srriu-Ld.oxarà in Zsrn
versendet gegen Vavdnadme franko âured âie gan^e 8e.divei^:

Lin Mnsî1îlV7er!îl in foinsin Ouxuàow-ILastsn:
4 8ttiek spielenâ, 21 15 em à Dr, 45, 6 8tüek spielend, 21 15 em à Dr, 59, —

Lins Drekàoss knr Xinàsr:
1 8tüok spielend van Dr, 2, 59 dis Dr, 5, —

Lin Loìifvviserdâusoden,
slsgant nnâ st^lgsrsczbt, bsi,u Osünsn sxislsnâ:

tnr 8ei„nuek, 1 8tnck spielend, 13 14 em à Dr, 15, —
„ „ oder Dints, 2

^ 16/23 em à 25, —
Digarrsn 2 18/29 cm à 25, —

Lin ?kotoArs.pkis-A,1bnin 11945

In bosbksinsrn Osâsr init Oolàssknitt nnâ Dekoration:
2 8tüek spielend, (Quarto von Dr, 25, — dis Dr, 59, —
o - - W, 69, -

Lin Lisrkninxen,
altâoutssb oâsr baxrisob, f e zgìôor, bsirn Urinksn sxislsnâ:

8toingnt, odns Deckel, 1 8tnek spielend à Dr, 15, —
mit 2

^ ^
à 20, —

Dorziellan, demalt, odns ^
1

^ 18, —
n,it 2 à 22, —

Zlau bittet, geli. Dreiss anxngeben.

I?r.t
05 Lîts. psr àlstsr âoppsltdreite Damsnklsiâsrtuode in diversen >
Dardsn, Dein vollene âoppsltdreite Kleiderstoffe, Dr, 1, 40

per tVIster. Üsgsnmüntelstoffe, 125 em, drsit, Dr, 2, 25 per 1

iVlstsr, Drössts VusvadI nsnsster, solivarüsr und karkiger
3toKs, Versandt und N/ustsr franoo, Lostumbildsr, sovue!
Donfsetions-Llatalogegratis, ^Vornrann Lökns, Zassl. 1792

te l!;'M
ferk 8ui^e
SlSH (g MS!)

àaÌZ6Q-à2lUK
„WVLM"

versende irsllvo durod dis gan?s 8ed,veizi
7, —
7, 50
8, —
S, 50
S, 59

.7 10, 59
in neuesten dunkeln und mitteldellen
Dessins, gegen dlacknadms oder vor-
dsrigs Dinssndung des Letrages, Dm-
taused gestattet. 11022

Um. àmr,
gNkAt lili
z. ûâàl 8t. (Fttlleiì AulteiZilWeZ.

kür Knaben von 2Dz kadren i?u Dr
g

„
" '4 I ^
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kâài'n - kàiWlW -

°>SI in (3t. (r^Usu)
versendet in anerkannt unübsrtrsitlleiisr
Deindsit solids lZsttkedsrn, per '/? Kilo
à Dr, 1, 60, 1, 89, 2, 20, 2, 50, 2, 80,'3, —,

3, 30. 3, 60, 3, 80, 4, 29, 4, 69, 5,—;
Ordinäre à Dr, —, 70, 1, —, 1, 20;

Oaausn à Dr, 4, sedr feine à Dr, 5, 6, 7, 8;
Ualbàauasn à Dr, 2, —, 2, 39, 2, 50,
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